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Schafft die SBB ab!
Markus Kessler

Am
12. März haben sich die Schwei¬

zer Stimmbürger eindeutig für
i den automobilen Verkehr

ausgesprochen. 80 Prozent der stimmfähigen
Schweizer wollen auf keinen Fall auf
ihre automobile Freizeit verzichten.

Jetzt ist es Zeit, den nächsten Schritt zu
tun. Schaffen wir den öffentlichen
Verkehr ab. Warum soll ein Unternehmen
jährlich mit mehreren Milliarden Franken

subventioniert werden, wenn es doch

eindeutig kaum Bedarf dafür gibt?
Die paar Arbeitsplätze, die dabei verloren
gingen, könnten mit Leichtigkeit in der
stark wachsenden Automobil-Branche
wieder kompensiert werden. Und
selbstverständlich würde der Abbruch des

gesamten Schienennetzes in der Schweiz
Tausende von Arbeitsplätzen schaffen.

Wenn dann gleichzeitig die ehemaligen
Bahntrassees asphaltiert würden, kämen
auf einen Schlag jede Menge neue Strassen

hinzu, welche die Staugefahr erheblich

reduzieren, selbst wenn der Verkehr
überproportional wächst.

Die 20 Milliarden, die für die NEAT
budgetiert sind, könnten in die NAAT
- neue Auto-Alpen-Transversale -
umgelagert werden. Die Basis-Tunnel
am Gotthard und am Lötschberg könnten

noch im letzten Moment auf den
automobilen Verkehr umgebaut und
ausschliesslich für Schwertransporte aus
der EU reserviert bleiben. Somit hätten
sie dann den ursprünglich geplanten
Zweck erfüllt.

Und wenn der grösste Strombezüger
der schweizerischen Elektrizitätswerke,
die SBB, plötzlich nicht mehr existierte,
könnten auch mindestens die Hälfte
der Schweizer Kernkraftwerke
abgeschaltet werden. Die Stromgesellschaften

könnten dadurch erheblich Kosten

sparen, da doch der Atomstrom deutlich

mehr kostet als er einbringt, und
die Bevölkerung in den Gegenden um
die AKWs könnten endlich wieder
schlafen, ohne ständig Angst vor einem
Super-GAU zu haben.
Also liebe Schweizerinnen und Schweizer,

zeigen Sie Konsequenz und lancieren

Sie die Initiative «Nieder mit den
SBB». Sie haben die Chance, dabei
einen Stimmenanteil von gegen 80 Prozent

zu erreichen!
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